
1.	 Vertragspartner
Nachfolgende Bedingungen regeln das zwischen der SWK ENERGIE GmbH 
(nachfolgend SWK ENERGIE genannt) und dem Kunden begründete  
Vertragsverhältnis hinsichtlich der von der SWK ENERGIE durchgeführten 
Versorgung mit elektrischer Energie.
2.	 Vertragsgegenstand
2.1	 Diese Lieferbedingungen regeln die Belieferung mit Strom mit ei-
nem dynamischen Tarif. Der Tarif spiegelt die  Preisschwankungen auf den 
Kurzfristmärkten für Strom, sog. Spotmärkten wider. Stromlieferungen zu 
diesen Bedingungen sind nur für Kunden zur Bedarfsdeckung des für den 
Eigenverbrauch bestehenden Strombedarfs in Deutschland möglich. Die 
Belieferung zu diesen Bedingungen erfordert zwingend ein intelligentes 
Messsystem im Sinne des Messstellenbetriebsgesetzes, das vom zuständi-
gen Messtellebetreiber eingebaut wird. Die zur Verfügung gestellte Jah-
resarbeit muss unter 100.000 kWh bei Gewerbekunden liegen. Die SWK 
ENERGIE liefert Drehstrom mit einer Nennspannung von etwa 400 V oder 
Wechselstrom mit einer Nennspannung von etwa 230 V mit einer Frequenz 
von etwa 50 Hertz. Die Lieferung erfolgt in Niederspannung ohne Leis-
tungsmessung
.2.2	 Eine Lieferung erfolgt nicht, soweit und solange die SWK  
ENERGIE an der Erzeugung, dem Bezug oder der Fortleitung der Elektrizität 
durch höhere Gewalt oder sonstige Umstände, deren Beseitigung der 
SWK ENERGIE wirtschaftlich nicht zugemutet werden kann, gehindert 
ist. Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Strom-
versorgung ist, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netz-
betriebs einschließlich des Netzanschlusses handelt, SWK ENERGIE  
von der Lieferverpflichtung befreit.
2.3	 Wählt der Kunden eine Naturstromlieferung, erfolgt die Stromer-
zeugung zu 100 Prozent aus erneuerbaren Energiequellen. Dies garantiert 
das watergreen-Zeichen.
3.	 Vertragslaufzeit/Kündigung
3.1	 Der Stromliefervertrag kommt durch Annahme des vom Kunden 
unterbreiteten Angebots auf Abschluss des Stromliefervertrages zustande, 
die mit Zusendung bzw. Übermittlung der Vertragsbestätigung der SWK 
ENERGIE an den Kunden erfolgt. Eine Vertragsbestätigung oder im Fall 
der Ziffer 7.2 eine Mitteilung über die Ablehnung des Vertragsschlusses 
übersendet SWK ENERGIE dem Kunden innerhalb einer Frist von 21 Tagen, 
gerechnet ab dem Zeitpunkt des Einganges des Angebotes bei der SWK 
ENERGIE. Die Vertragserstlaufzeit ergibt sich aus dem Vertragsblatt und ist 
Gegenstand des Angebotes des Kunden. Der Stromliefervertrag kann zum 
Ablauf der Vertragserstlaufzeit unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 
einem Monat gekündigt werden. Erfolgt zum Ablauf der Vertragserstlauf-
zeit keine Kündigung, verlängert sich der Stromliefervertrag um jeweils 
weitere zwölf Monate, sofern der Vertrag nicht unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von einem Monat auf das jeweilige Vertragslaufzeitende 
gekündigt wird. 
3.3.1.	 Stellt sich im Rahmen der Netzanmeldung heraus,  dass die an dem 
vom Kunden angegebenen Zählpunkt entnommene Energie nicht mittels 
eines intelligenten Messsystems im Sinne von § 2 Nr. 7 MsbG gemessen 
wird,  erfolgt die Belieferung des Kunden an diesem Zählpunkt durch SWK 
ENERGIE zu vom Angebot des Kunden abweichenden Konditionen, die 
dem Kunden gesondert schriftlich oder in Textform mitgeteilt werden. 
Lehnt der Kunde die Belieferung zu diesen Konditionen ab, bedarf es eines 
Widerrufs, worauf der Kunde im Anschreiben bzw. in Textform hingewie-
sen wird.
3.2	 Umzug
Der Kunde ist berechtigt, den Stromliefervertrag bei einem Umzug außer-
ordentlich in Textform zu kündigen (Sonderkündigungsrecht). Die Kündi-
gungsfrist beträgt sechs Wochen mit Wirkung zum Zeitpunkt des Auszugs 
oder mit Wirkung zu einem späteren Zeitpunkt. Der Kunde ist verpflichtet, 
der SWK ENERGIE in seiner Kündigungserklärung seine zukünftige Anschrift 
oder eine zur Bezeichnung seiner zukünftigen Entnahmestelle verwendete 
Identifikationsnummer mitzuteilen (Mitteilungsobliegenheit). Eine Kündi-
gungserklärung des Kunden, die unter Missachtung seiner Mitteilungs-
obliegenheit erfolgt, ist unwirksam. Die Kündigung des Kunden beendet 
diesen Stromlieferungsvertrag nicht und die SWK ENERGIE wird den Kunden 
an seiner zukünftigen Anschrift zu den bisherigen Vertragsbedingungen 
weiterbeliefern, wenn die SWK ENERGIE dem Kunden dies in Textform binnen 
zwei Wochen nach Erhalt der Kündigungserklärung anbietet und die  
Belieferung an dessen zukünftiger Anschrift möglich ist. Unterbleibt die 
Mitteilung der SWK ENERGIE über die Fortsetzung des Stromliefervertrages 
binnen der vorgenannten Zwei-Wochen-Frist wird die Kündigung des Kunden 
mit Ablauf der Kündigungsfrist wirksam.
Unterbleibt die Mitteilung des Kunden gemäß Ziffer 3.2, Satz 3 aus Gründen, 
die dieser zu vertreten hat (Verletzung der Mitteilungsobliegenheit) oder 
teilt der Kunde keinen Grund mit, warum die Fortsetzung des Stromliefer-
vertrages unmöglich ist, schuldet der Kunde der SWK ENERGIE bis zum 
Ende der Vertragslaufzeit die Zahlung der Forderungen gemäß Strom-
liefervertrag. 
3.3	 Die SWK ENERGIE ist berechtigt, den Vertrag fristlos aus wichtigem 
Grund zu kündigen. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, 
wenn

a) der Kunde fällige Stromrechnungen oder Abschlagszahlungen 
nicht oder teilweise nicht begleicht, weil bspw. Lastschriften wegen  
mangelnder Kontodeckung nicht eingelöst wurden und der Kunde  
vorher von der SWK ENERGIE aufgefordert wurde, unverzüglich für  
ausreichende Kontodeckung Sorge zu tragen, oder
b) der Kunde fällige Rechnungen oder Abschlagszahlungen nicht oder 
teilweise nicht begleicht, obwohl er eine Mahnung erhalten hat und 

die Einstellung der Belieferung mit einer Frist von vier Wochen  
angedroht wurde, oder
c) der Kunde unbefugt Strom aus den Leitungen des Netzbetreibers 
entnimmt oder Eingriffe in die Messeinrichtungen vornimmt.

3.4	 Sollte die SWK ENERGIE zu dem im Vertrag genannten Zeitpunkt die 
Belieferung mit elektrischer Energie nicht aufnehmen können gleich aus 
welchem Grund (nachfolgend insgesamt „Hindernis“ genannt), erfolgt die 
Belieferung des Kunden gemäß § 36 EnWG durch das Energieversorgungs-
unternehmen, das in dem jeweiligen Netzgebiet die Grundversorgung 
von Haushaltskunden durchführt. Sobald das Hindernis  der Belieferung 
beseitigt ist, wird die Lieferung auf Grundlage dieses Vertrages durch die 
SWK ENERGIE durchgeführt. Vertragsbeginn ist dann abweichend von der 
Regelung in Ziffer 3.1, Satz 2 das Datum der tatsächlichen Aufnahme der 
Belieferung.
3.5	 Die SWK ENERGIE wird einen möglichen Lieferantenwechsel unter 
Beachtung der vertraglich vereinbarten Bedingungen und Fristen unent-
geltlich und zügig durchführen.
4.	 Preise und Preisanpassungen / Steuern und hoheitlich ver- 
	 anlasste Abgaben 
4.1	 Das vom Kunden zu zahlende Entgelt besteht aus dem Arbeitspreis 
Energie je Kilowattstunde, der sich anhand der Entwicklung der Energie-
börsenmärkte fortlaufend neu bildet („Börsenpreis“), einem Vertriebskos-
tenaufschlag für Vertrieb und Kundenservice sowie den zusätzlichen Preis-
bestandteilen nach Ziffer 4.2.
4.2	 Zusätzlich zur Zahlung der in Ziffer 4.1 bezeichneten Entgeltbe-
standteile ist der Kunde verpflichtet, der SWK ENERGIE das Netzentgelt 
und das Entgelt für den Messstellenbetrieb und die Messung in der je-
weils maßgeblichen Höhe („regulatorisch veranlasste Belastungen“) zu 
erstatten, soweit und sofern das Entgelt für den Messstellenbetrieb und 
die Messung moderner Messeinrichtungen und intelligenter Messsys-
teme gemäß Messstellenbetriebsgesetz nicht unmittelbar vom (grund-) 
zuständigen Messstellenbetreiber gegenüber dem Kunden abgerechnet 
wird und dieser Umstand der SWK ENERGIE bekannt ist. Weiterhin sind die 
Konzessionsabgaben sowie die in den folgenden Ziffern 4.2.1 sowie 4.2.2 
genannten Preisbestandteile in der jeweils gültigen Höhe zu erstatten.
4.2.1	 Für den Bezug von Strom fallen demnach die Stromsteuer, die   
Konzessionsabgaben, gesetzlich veranlasste Belastungen nach dem 
Kraft- Wärme-Kopplungs-Gesetz, somit die KWK-Umlage nach § 12 
EnFG, der Aufschlag für besondere Netznutzung  der die Umlage nach § 
19 Abs. 2 StromNEV, den Aufschlag für besondere einspeiseseitige Netz-
nutzung nach der Festlegung der BNetzA (Az. BK-8-24-001-A) sowie 
die Wasserstoffumlage nach § 118 Abs. 6, Satz 9 bis 11 EnWG  enthält 
und die Offshore-Umlage nach § 17 f Abs. 5 EnWG i.V.m. § 12 EnFG an.
4.2.2	 Ergänzend zu den in dieser Ziffer 4.2 aufgeführten Preisbestandteilen 
haben Kunden für den Bezug von Strom die Umsatzsteuer zu erstatten. 
4.2.3	 Ändern sich die in dieser Ziffer 4.2 aufgeführten Preisbestandteile 
oder werden verpflichtende Abgaben (auch Steuern), Umlagen oder sons-
tige hoheitlich auferlegte Belastungen, die das Vertragsverhältnis berüh-
ren, neu eingeführt oder fallen diese weg, verringern oder erhöhen sich die 
vom Kunden zu erstattenden Bruttopreise entsprechend.
4.2.4	 Nähere Informationen zu Inhalt und Höhe dieser Preisbestandteile  
sind auf der Informationsplattform der deutschen Übertragungsnetzbe- 
treiber zu finden. Die aktuellen Netzentgelte finden Sie auf der Homepage  
Ihres Netzbetreibers.  
4.3	 SWK ENERGIE verpflichtet sich, die auf der Grundlage dieses Vertrages 
zu zahlenden Vertriebskostenaufschlag für Vertrieb und Kundenservice  
nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) der Entwicklung der Kosten an-
zupassen, die für die Preisberechnung nach Ziffer 4.1 maßgeblich sind.  
Diese Anpassung kann der Kunde gerichtlich gemäß § 315 Abs. 3 BGB  
überprüfen lassen. Anlass für eine solche Preisanpassung ist ausschließlich  
die Änderung des in Ziffer 4.1 genannten Vertriebskostenaufschlags für Ver-
trieb und Kundenservice. SWK ENERGIE wird bei der Ausübung ihres billigen 
Ermessens Kostensenkungen im Hinblick auf Anlass, Zeitpunkt und Umfang 
nach den gleichen Maßstäben berücksichtigen wie Kostenerhöhungen, so dass 
Kostensenkungen mindestens im gleichen Umfang wirksam werden wie Kos-
tenerhöhungen. Dabei werden eventuelle Kostensenkungen mit eventuellen 
Kostenerhöhungen saldiert. SWK ENERGIE wird dem Kunden die Preisanpas-
sung spätestens einen Monat vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform 
mitteilen. Ist der Kunde mit der mitgeteilten Preisanpassung nicht einver-
standen, hat er das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungs- 
frist auf den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Preisanpassung in Textform 
zu kündigen. Hierauf wird der Kunde von SWK ENERGIE in der Mitteilung ge-
sondert hingewiesen.
4.4	 Der in Ziffer 4.1. genannte Arbeitspreis Energie („Börsenpreis“)  wird 
durch die Entwicklung der Energiebörsenpreise und somit durch externe 
Faktoren der Energiemärkte bestimmt. SWK ENERGIE berechnet den sich 
so bildenden Börsenpreis unverändert an den Kunden weiter. Über eine 
Änderung des Börsenpreis erhält der Kunde keine gesonderte Mitteilung. 
Ein Sonderkündigungsrecht des Kunden in Fällen der Änderungen des Bör-
senpreises besteht nicht.
5.	 Zählerstand
5.1	 Der zuständige Messstellenbetreiber bestimmt im Rahmen der ge-
setzlichen Anforderungen Ort, Art, Zahl und Größe von Messeinrichtun-
gen, sowie, soweit erforderlich, Steuerungseinrichtungen. 
5.2	 Die Menge der von der SWK ENERGIE gelieferten Energie wird durch 
ein intelligentes Messsystem im Sinne des § 2 Nr. 7 MsbG ermittelt. Ein in-
telligentes Messsystem besteht aus einer modernen Messeinrichtung, die 
über ein Smart-Meter-Gateway in ein Kommunikationsnetz eingebunden 
ist. Die Ablesung der Messwerte erfolgt durch den Messstellenbetreiber 
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oder durch den Lieferanten. In begründeten Einzelfällen, z.B. für die Dauer 
eines technisch bedingten Ausfalls der Fernkommunikation, wird die Ab-
lesung der Messeinrichtung auf Verlangen des Lieferanten kostenlos vom 
Kunden selbst durchgeführt, sofern dies für die Abrechnung erforderlich 
ist. Der Lieferant wird den Kunden rechtzeitig zu einer Selbstablesung auf-
fordern. Der Kunde kann einer Selbstablesung widersprechen, wenn ihm 
diese nicht zumutbar ist. Sollten Werte fehlen, wird der Verbrauch nach 
einem Standardlastprofil abgerechnet. 
5.3	 Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem 
Ausweis versehenen Beauftragten des Netzbetreibers, des Messstellenbe-
treibers oder der SWK ENERGIE Zutritt zu seinem Grundstück und zu seinen 
Räumen zu gestatten, soweit dies zur Ablesung der Messeinrichtungen er-
forderlich ist. Die Benachrichtigung hat 14 Tage vor dem Betretungstermin 
zu erfolgen. Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messeinrichtun-
gen zugänglich sind. 
5.4 	 Soweit der Kunde für einen bestimmten Abrechnungszeitraum 
trotz entsprechender Verpflichtung keine Ablesedaten übermittelt oder 
SWK ENERGIE aus anderen von ihr nicht zu vertretenden Gründen den tat-
sächlichen Verbrauch nicht ermitteln kann, ist SWK ENERGIE berechtigt, die 
Abrechnung auf Basis einer Verbrauchsschätzung vorzunehmen. Die Ver-
brauchsschätzung hat unter angemessener Berücksichtigung der tatsäch-
lichen Verhältnisse zu erfolgen.
5.5 	 Bei intelligenten Messsystemen und modernen Messeinrichtungen 
hat der Messstellenbetreiber dem Kunden auf Verlangen Einsicht in die im 
elektronischen Speicher- und Verarbeitungsmedium gespeicherten aus-
lesbaren Daten zu gewähren, soweit diese Daten nicht personenbezogen 
sind.
6.	 Abrechnung/Rechnungsstellung/Zahlung
6.1	 SWK ENERGIE rechnet monatlich bis zum 15. des auf einen Liefer-
monat folgenden Kalendermonats die Entgelte für die im Liefermonat 
gelieferte Energie ab. Soweit der Kunde keine postalische Übermittlung 
der Kundenkorrespondenz/Rechnung gewählt hat, erfolgt die Übermitt-
lung der Rechnung elektronisch in Textform. Zu diesem Zweck richtet SWK 
ENERGIE für den Kunden ein persönliches Online-Postfach im SWK Kun-
denportal ein. Auf die Ziffer 8.3., Sätze 3 und 4 dieser Vertragsbedingungen 
wird insoweit verwiesen, die auch bei fehlendem Abschluss eines SWK-On-
line-Energieproduktes entsprechend für die elektronische Übermittlung 
der Rechnung gelten.
6.2	 Zahlungen auf die jeweilige Rechnung  werden nach entsprechen-
der, vor Vertragsschluss getroffener Wahl des Kunden entweder im Wege 
des SEPA-Basislastschriftverfahrens (früheres Einzugsermächtigungsver-
fahrens) vom Konto des Kunden eingezogen oder vom Kunden mittels Ein-
zelüberweisung auf das Konto der SWK ENERGIE überwiesen.
6.3	 Widerruft der Kunde sein SEPA-Basislastschriftmandat, so sind die 
Abschlagszahlungen sowie die Entgelte, die der Kunde aufgrund der  
Jahresrechnung schuldet, per Überweisung zur Fälligkeit zu entrichten.
6.4	 Der Kunde hat der SWK ENERGIE diejenigen Kosten zu ersetzen, die 
durch eine Nichterfüllung einer Zahlungsverpflichtung bzw. auch durch 
eine schuldhaft nicht eingelöste oder rückgereichte Lastschrift bzw. Über-
weisung entstehen. Die Kosten können für strukturell vergleichbare Fälle 
pauschal berechnet werden, die pauschale Berechnung muss einfach nach-
vollziehbar sein und darf die nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge zu 
erwartenden Kosten nicht übersteigen. Dem Kunden bleibt der Nachweis 
geringerer Kosten vorbehalten. Auf Verlangen des Kunden ist die Berech-
nungsgrundlage nachzuweisen.
7.	 Bonität
7.1	 Zur Wahrung unserer berechtigten Interessen erheben und über-
mitteln wir personenbezogene Daten zum Zwecke der Bonitätsprüfung an 
die mit der SWK ENERGIE zusammen arbeitenden Wirtschaftsauskunfteien. 
Auf Wunsch des Kunden teilt SWK ENERGIE dem Kunden Firma und Adresse 
der beauftragten Wirtschaftsauskunftei mit.
7.2	 Falls die Bonitätsprüfung Negativmerkmale bezüglich des Zahlungs-
verhalten des Kunden aufweist oder Rückschlüsse auf ein negatives Zahlungs-
verhalten des Kunden zulässt, ist SWK ENERGIE berechtigt, von einem 
Vertragsschluss abzusehen. In diesem Fall erhält der Kunde von SWK ENERGIE 
eine Mitteilung, mit der der Vertragsschluss abgelehnt wird.
8.	 SWK Kundenportal und Serviceleistungen
8.1	 Bei Abschluss von Online-Produkten muss der Kunde das SWK 
Kundenportal der SWK nutzen. Unabhängig vom Abschluss eines Online-
Produktes erteilt der Kunde durch Mitteilung seiner E-Mail-Erreichbarkeit 
seine Zustimmung, dass liefervertragsrelevanten Daten, Mitteilungen und 
Informationen im Wege der Online-Kommunikation zur Verfügung gestellt 
werden. Das erfordert die Nutzung des SWK-Kundenportals. Hierfür gelten 
die nachstehenden Bedingungen.
8.2	 Im SWK Kundenportal werden dem Kunden alle liefervertrags-
relevanten Daten, Mitteilungen und Information zur Verfügung gestellt. 
Zudem wird die Kundenkorrespondenz online mittels des SWK Kunden-
portals unter Nutzung des im SWK Kundenportal für den Kunden ange-
legten Online-Postfachs (Online-Postfach) sowie elektronisch per E-Mail 
abgewickelt, soweit sich aus diesen ergänzenden Bedingungen nicht  
anderes ergibt (wie z.B. briefliche Mitteilung bei Änderung der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen Stromvertragsbedingungen, Ziffer 11.5). Einzelne 
liefervertragsrelevante Mitteilungen, deren Auswahl die SWK ENERGIE 
einseitig trifft, erhält der Kunde sowohl unmittelbar an die von ihm ange-
gebene E-Mailadresse übermittelt wie aber auch zusätzlich und zeitgleich 
in sein Online-Postfach eingestellt. Aus diesem Grunde muss der Kunde 
bei Nutzung des SWK Kundenportals bei Vertragsabschluss eine gültige 
E-Mail-Adresse angeben. Die SWK ENERGIE behält sich vor, die Korrespon-
denz schriftlich ohne Verwendung von E-Mails, d.h. brieflich abzuwickeln.
8.3	 Der Kunde hat alle Services rund um den Stromliefervertrag im 
SWK Kundenportal selbst durchzuführen. Dazu wird dem Kunden ein 
Online-Kundenkonto mit Log-In Bereich zur Verfügung gestellt, in das  

liefervertragsrelevante Mitteilungen eingestellt werden. Der Kunde erhält 
zeitgleich mit der Einstellung der Mitteilung in sein Online-Postfach 
eine entsprechende E-Mailnachricht an die vom Kunden angegebene 
E-Mailadresse, dass eine neue Mitteilung für ihn in seinem Online-Postfach 
zum Abruf bereit liegt. Diese Bereitstellungsmitteilung – nicht jedoch die 
Bereitstellung im Online-Postfach selbst – entfällt bei einer unmittelbaren 
elektronischen Mitteilung der liefervertragsrelevanten Informationen an 
den Kunden per E-Mail im Sinne von Ziffer 8.2, Satz 3. Die Kundenkorre-
spondenz und sämtliche liefervertragsrelevante Mitteilungen gehen dem 
Kunden mit Einstellung der jeweiligen Mitteilung in sein Online-Postfach 
im Rechtssinne zu. Die Belieferung mit Strom zu den Online-Bedingungen 
kann vom Kunden unter www.swk.de beauftragt werden. Eine Registrierung 
im SWK Kundenportal ist bei Online-Produkten Vertragsbedingung; der 
Kunde kann keine Deregistrierung vornehmen.
8.4	 Der Kunde erhält Rechnungen, durch deren Einstellung im PDF-Format, 
in sein Online-Postfach zugestellt. Die Rechnung gilt dem Kunden als zuge-
gangen, sobald SWK ENERGIE diese im Online-Postfach einstellt und dem 
Kunden hierüber eine Mitteilung im Sinne der Ziffer 8.3 übermittelt wurde. 
Nur auf gesonderte textliche Anforderung des Kunden erfolgt zusätzlich 
einmal jährlich die briefliche Übersendung der Abrechnung unentgeltlich. 
Darüber hinaus gehende briefliche Mitteilungen an den Kunden sind ent-
geltpflichtig und erfolgen nur auf entsprechende Anforderung des Kunden. 
Die Entgelthöhe wird dem Kunden vor deren Berechnung zusammen 
mit einem entsprechenden Hinweis zur Nutzung der zusatzkostenfreien  
Online-Kundenkorrespondenz mitgeteilt.
8.5	 Persönliche Zugangsdaten dürfen nicht an unberechtigte Dritte  
weitergegeben werden und sind vor dem Zugriff durch unberechtigte Dritte 
geschützt aufzubewahren. Soweit Anlass zu der Vermutung besteht, dass 
unberechtigte Personen von den Zugangsdaten Kenntnis erlangt haben, 
 hat der Kunde diese unverzüglich zu ändern. 
8.6	 Der Kunde hat der SWK ENERGIE etwaige Änderungen in Bezug auf 
die Angaben, die er beim Vertragsabschluss gemacht hat, unverzüglich 
mitzuteilen. Dies betrifft insbesondere Änderungen des Namens, der  
Anschrift und der E-Mail-Adresse. Änderungen der Kontoverbindung hat der 
Kunde vor deren Wirksamwerden unter Nutzung des SWK Kundenportals 
der SWK ENERGIE mitzuteilen. Auf die Mitwirkungsobliegenheiten des 
Kunden (Ziffer 3.3) wird ausdrücklich hingewiesen.
9.	 Bonuszahlung
Soweit die SWK ENERGIE bei Vertragsabschluss eine Bonuszahlung mit 
dem Neukunden vereinbart hat, gelten folgende Regelungen: Die ein-
malige Bonuszahlung erfolgt, sofern das Vertragsverhältnis entsprechend 
der vereinbarten Vertragserstlaufzeit ununterbrochen bestanden hat. Der 
Bonus wird dem Kunden nach Ablauf dieser Vertragserstlaufzeit mit der 
nächsten Rechnung gutgeschrieben und verrechnet. Neukunde ist, wer in 
den letzten 6 Monaten vor Vertragsschluss in seinem Haushalt nicht von 
der SWK ENERGIE beliefert wurde. Die SWK ENERGIE kann die Bonuszahlung 
mit fälligen Zahlungsrückständen des Kunden verrechnen.
10.	 Haftung
10.1	 Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Strom-
versorgung durch Störung des Netzbetriebs einschließlich des Netzan-
schlusses gilt § 6 Abs. 3 Satz 1 StromGVV entsprechend; dieser lautet: Bei 
einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Elektrizitätsver-
sorgung ist, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs ein-
schließlich des Netzanschlusses handelt, der Grundversorger von der Leis-
tungspflicht befreit. Hinweis: Wenden Sie sich bei Störungen daher an den 
örtlichen Netzbetreiber.
10.2	 Im Übrigen haftet die SWK ENERGIE vorbehaltlich der Regelung 
in Ziffer 10.3 nur, wenn es sich um einen Schaden aus der schuldhaften  
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit handelt oder der 
Schaden auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
von SWK ENERGIE, ihrer gesetzlichen Vertreter oder ihrer Erfüllungsgehilfen 
beruht. Die SWK ENERGIE haftet auch für Schäden aus schuldhafter Ver-
letzung wesentlicher Vertragspflichten (wesentliche Vertragspflichten 
sind solche, deren Erfüllung den Vertrag prägt und auf die der Kunde 
vertrauen darf und die auch die Verpflichtung der SWK ENERGIE zur  
ordnungsgemäßen und fristgemäßen Rechnungslegung umfasst), bei 
leichter Fahrlässigkeit jedoch der Höhe nach begrenzt auf die bei Beginn 
des Versorgungsverhältnisses vorhersehbaren vertragstypischen Schäden.
10.3	 Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.
11.	 Sonstige Bedingungen
11.1	 Soweit in diesem Vertrag nicht anders vereinbart, gelten die  
Regelungen der „Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die 
Grundversorgung von Haushaltskunden und die Ersatzversorgung mit 
Elektrizität aus dem Niederspannungsnetz (Stromgrundversorgungsver-
ordnung – StromGVV)“ in der jeweils gültigen Fassung (derzeit aktueller 
gültiger Stand: Fassung vom 26.10.2006). Die StromGVV kann bei der SWK 
ENERGIE eingesehen, von der SWK ENERGIE kostenlos angefordert oder im 
Internet unter www.swk.de abgerufen werden.
11.2	 Sind Allgemeine Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise nicht 
Vertragsbestandteil geworden oder unwirksam, so bleibt der Vertrag im 
Übrigen wirksam. Soweit die Bestimmungen nicht Vertragsbestandteil ge-
worden oder unwirksam sind, richtet sich der Inhalt des Vertrags nach den 
gesetzlichen Bestimmungen.
11.3	 Gerichtsstand ist Krefeld.
11.4	 Die SWK ENERGIE ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus diesem 
Vertrag auf einen Dritten zu übertragen. Bei Eintritt eines Nachfolgers der 
SWK ENERGIE in diesen Vertrag, der nicht mit der SWK ENERGIE im Sinne 
des § 15 AktG verbunden ist, ist der Kunde berechtigt, das Vertragsver-
hältnis mit zweiwöchiger Frist auf das Ende des dem Wechsel folgenden  
Monats in Textform zu kündigen.
11.5	 Ungeachtet der vorrangigen Regelungen zur Preisanpassung, ist 
die SWK ENERGIE berechtigt, die Allgemeinen Geschäftsbedingungen/



Vertragsbedingungeneinseitig zu ändern, soweit (1) entweder gesetzliche 
oder sonstige Rahmenbedingungen (wie z.B. EnWG, StromGVV, StromNZV,  
MsbG, höchstrichterliche Rechtsprechung, Festlegungen und Beschlüsse 
der BNetzA) diese Änderung erfordern (2) oder die SWK ENERGIE nach 
billigem Ermessen (§ 315 BGB) davon ausgehen darf, dass eine solche  
Anpassung notwendig oder für beide Parteien interessengerecht ist und 
sie das vertragliche Äquivalenzverhältnis nicht stört bzw. eine zwischen-
zeitliche Störung desselben beseitigt. Die Variante (2) erfasst auch die 
Fälle, dass nach Vertragsschluss das vertragliche Äquivalenzsystem durch 
unvorhersehbare Änderungen, die die SWK ENERGIE nicht veranlasst 
und auf die sie auch keinen Einfluss hat, in nicht unbedeutendem Maße 
gestört wird oder eine im Vertrag entstandene Lücke nicht unerhebliche  
Schwierigkeiten bei der Durchführung des Vertrags entstehen lässt (etwa 
wenn die Rechtsprechung eine Klausel für unwirksam erklärt), die nur 
durch eine Anpassung oder Ergänzung zu beseitigen sind. In solchen Fällen 
ist SWK ENERGIE verpflichtet, den Vertrag – mit Ausnahme des Preises –  
unverzüglich insoweit anzupassen und/oder zu ergänzen, als es die  
Wiederherstellung des Äquivalenzverhältnisses von Leistung und Ge-
genleistung und/oder der Ausgleich entstandener Vertragslücken zur  
zumutbaren Fort- und Durchführung des Vertragsverhältnisses erforderlich 
macht. Anpassungen des Vertrags nach dieser Ziffer sind nur zum Monats-
ersten möglich. Änderungen werden jeweils zum Monatsersten wirksam, 
worüber der Kunde in geeigneter Weise nach Wahl der SWK ENERGIE text-
lich, digital oder brieflich informiert wird.
11.6	 Die ab dem 25.05.2018 geltende EU-Datenschutz-Grundverord-
nung DS-GVO in Verbindung mit dem überarbeiteten Bundesdatenschutz-
gesetz BDSG bilden die gesetzlichen Grundlagen, welche die SWK ENERGIE 
zur Wahrung der datenschutzrechtlichen Belange bei ihren geschäftlichen 
Aktivitäten entsprechend berücksichtigt. Wir verarbeiten die personenbe-
zogenen Daten unserer Kunden ausschließlich im Rahmen der vorgenannten 
Datenschutzbestimmungen. Weitere Informationen zum Datenschutz und 
den Rechten des Kunden finden Sie unter www.swk.de.

Ihre SWK ENERGIE GmbH 	 Stand: 01.07.2026


